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1. Einleitung

Es herrscht eine weltweite Konjunkturflaute. Kosten senken heißt die Devise. Die

Auswirkungen und die Folgen des 11. September 2001 üben zusätzlichen Druck

aus und zwingen die Unternehmen zu sparen. Die momentanen Probleme im

Business Travel hängen allerdings nicht nur mit der Krise und der zurückhaltenden

Reisebereitschaft zusammen. Es findet zur Zeit ein Strukturwandel und Umbruch

in der Branche statt. Vor allem im Airlinebereich wird der Druck immer größer.

Statt Business Class fliegen immer mehr Geschäftsreisende „Holzklasse“1.

Obwohl die Nachfrage nach Business Class Tickets, speziell Richtung

Nordamerika, stark zurückgegangen ist, haben die Fluggesellschaften die Preise

enorm angehoben, wie nachstehendes Diagramm zeigt.

Quelle: Schäfer, Torsten und Jürs, Martin: Die Große Zeit der Kostenbremser aus FVW

international, 7.12.2001, Heft 30, S. 22.

                                                          
1 Holzklasse ist ein gängiger Ausdruck für die Economy Class.

Abbildung 1: Preisveränderung in Prozent nach Destination in der

Business Class

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

IV.
1999

I.
2000

II. III. IV. I.
2001

II. III.

Ostasien, Australien

Westeuropa

Naher Osten

Nordamerika

Osteuropa


